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CodeKnacker für erzählende Texte (1): Textbausteine und Inhalt  
Textrahmung (Einleitung und Schluss) 

E 1 Hier fehlt ein 
Einleitungssatz.

Beginne deine Geschichte mit einem anderen Anfangssatz. z. B.:  Es war an einem …, Eines Tages / Nachts …, Vor langer Zeit …, Einmal … An einem dunklen Herbsttag…
E 2

In der Einleitung 
fehlen noch wichtige 

Informationen.

Überprüfe die W-Fragen. 
a) Wer (genau)? b) Wo (genau)? c) Wann (genau)? 
d) Was (genau)? e) Warum / wozu?

E3 Deine Einleitung 
ist zu lang.

Streiche Informationen, die für deine Geschichte nicht wichtig sind. Versuche 
nur die WFragen in deiner Einleitung zu beantworten. Personen, Orte oder 
Beschreibungen, die für deinen Hauptteil unnötig sind, kannst du streichen.  

Sch 
1

Es fehlt ein 
Schlusssatz.

Finde einen runden Abschluss oder ziehe ein Fazit.  Überlege: 
Wie geht die Geschichte aus: gut oder schlecht? Welche Folgen hat das Erlebnis?  Kannst du einen Bogen zum Anfang ziehen?

z. B.: Wir hatten es geschaff t, aber ein mulmiges Gefühl hatte ich immer 
noch. Ende gut, alles gut! Wer zuletzt lacht, lacht am besten! Da haben 
wir aber noch einmal Glück gehabt! So einen aufregenden Tag hatte ich an einem so ruhigen Morgen nicht 

erwartet. Schließlich ging er allein davon. Eine harmlose Einladung zum Geburtstag – wer hätte gedacht, dass daraus so ein Abenteuer werden könnte.

Man kann als Abschluss auch das Geschehene bewerten: Zum Glück…, ausgerechnet…, fast…,
Sch 

2
Dein Schluss ist 
noch zu kurz.

Versuche noch einmal auf den Beginn deiner Geschichte oder auf den Hauptteil einzugehen:Wie geht es für die Personen nun weiter?  Was machen sie nun? Wie geht es ihnen jetzt? Was ist anders als zu Beginn der Geschichte?Hauptteil: Wendepunkt / erzählenswerter Kern / besonderes Ereignis

H 1

Leite deinen 
Wendepunkt /

Höhepunkt 
sprachlich ein. 

Zeige dem Leser / der Leserin hier, dass gleich etwas Spannendes / Besonderes 
passiert. Verwende dazu Satzanfänge oder andere Formulierungen, die 
Unerwartetes ankündigen, z. B.: → Plötzlich …, Auf einmal …, Aber dann …, 
Doch da …, Mit einem Mal …, In dem Moment …, Oh nein … 

H 2 Dein Hauptteil 
ist zu kurz.

Der Wendepunkt ist der wichtigste Teil der Geschichte. Erzähle von dem besonderen Ereignis hier genauer.  Was passiert? Wie passiert es? Warum passiert es? Wie fühlen sich 
die Personen? Was hören / sehen / riechen sie? Was nehmen sie wahr?
(Tipps zum Spannungsaufbau und für mehr Anschaulichkeit fi ndest 
du in den Karteikartensets.)

CodeKnacker für erzählende Texte (3): Formulierungen, Stil

Formulierungen  

St 1

Du benutzt oft  den 
Namen der Person 

oder des Tieres oder 
wiederholst ein 

bestimmtes Wort 
häufi g (Wortwieder-

holung).

a)  Ersetze den Namen durch ein „Fortführwort“ oder eine andere Bezeichnung (ein anderes Nomen).  Bsp. 1:  Rex schnupperte nervös. Jetzt knurrte Rex laut. → Jetzt knurrte er laut 
→ Jetzt knurrte der Hund laut.→ Jetzt knurrte der Vierbeiner laut.→ Jetzt knurrte die Dogge laut.Bsp. 2:  Max rannte los und stolperte. Max verletzte sich.→ Er verletzte sich.
→ Der Junge verletzte sich.

b)  Ersetze das Wort / die Wortgruppe durch andere Wörter.Bsp.:  Der Hund rannte hinunter in den Keller. Im Kellerblieb der Hund stehen und schnupperte. im Keller → Dort / Hier / Unten angekommen / Im dunklen Gang→ der Hund → er /  das Tier / der Vierbeiner / die Dogge / Bello

St 2
Vermeide 

Wiederholungen 
am Satzanfang.

a) Verschiebe Satzteile oder b) füge ein Verbindungswort ein oder c) ersetze das Wort / die Wortgruppe.

Der Junge sah den Geist. Der Junge lief schreiend davon. a) → Schreiend lief der Junge davon. b) → Deshalb / Jetzt lief der Junge schreiend davon.c) → Er lief schreiend davon.

St 3
Du wiederholst 

dieses Verbindungs
wort zu oft .

Nutze ein anderes passenderes Wort:a)  (Zeit, Abfolge) jetzt, nun, als, während, dann, danach, bald, kurz darauf, 
später, nachdem, anschließend, zuletzt, zum Schluss, schließlich …

b) (Grund) weil, da, denn, wegenc) (Folge) deshalb, dadurch, so, also, … d) (Aufzählung, Reihe) und, auch, sowie als auch, …e) (Gegensatz, Gegengrund) trotzdem, dennoch, aber, obwohl, …

BEISPIELE ZU TRICK SP 1:
 – Kalle wollte gerade wieder ins Bett kriechen, als plötzlich … 

(A. Lindgren: Kalle Blomquist, S. 36)

 – Doch der Zauberstab war verschwunden. (J.K. Rowling: Harry Potter und die Kammer des Schreckens, S. 317) – Ihr Herz klopft e schneller und schneller. Plötzlich öff nete sich links von ihr eine Tür … 
(C. Funke: Hinter verzauberten Fenstern, S. 37)

 – Mit einem Mal tat es einen Schlag. 
 – Aber was war das? Er hörte …
 – Doch da geschah das Unerwartete, das die Ganze A zu einem aufregenden Murmeln veranlasste. 

(A.M. Jokl: Die Perlmutterfarbe, S. 41)
 – In dem Moment, als er die Glühbirne an der Decke einschaltete, blieb ihm vor Erstaunen fast das Herz stehen. 

(St. Gemmel: Im Zeichen der Zauberkugel, S. 15)
 – Zu spät! 

(A. Schlüter: Survival. Der Schatten des Jaguars, S. 52)

BEISPIELE ZU TRICK An 2b:

Welche Kleidung trägt die Person? Wie sieht sie aus? Wie groß ist sie? Wie alt? Wie verhält sie sich?

Wie sieht das Lebewesen aus?  z. B.: Der Mann lief davon. 

→  Der alte Mann lief langsam davon. → Der Mann mit dem Gehstock schlurft e langsam davon.

 – Ihre haselnussbraunen Haare hingen ihr locker 

über die Schulter und auf ihrer Nase saß eine 

schwarze Nerdbrille. 

(C. Habersack: Bitte nicht öff nen, bissig!, S. 71)

 – Frau Fasching war so ziemlich das genaue Gegenteil 

von Frau Dr. Spargel. Selbst wenn sie schmipft e, ver-

rieten ihre Augen, dass sie es nie böse meinte. Sie war 

jung und witzig und hatte ihre langen blonden Haare 

zu irgendeiner verrückten Flechtfrisur gebunden. 

(C. Habersack: Bitte nicht öff nen, bissig!, S. 38)

 – Charlotte Gymnich und Merlin waren schon seit der 

Grund-schule befreundet. Mit ihren dunklen Locken 

und den hell grünen Augen sah Charlotte nicht nur 

unglaublich gut aus. Sie konnte auch die geheimsten 

Geheimnisse für sich behalten. 
(B. Weber: Ein Fall für Schwarze Pfote, S. 8, 9)

 – In ganzer Länge stand der Alligator jetzt am Ufer, 

das riesige Maul mit den rasiermesserscharfen 

Zähnen weit aufgerissen. 

(A. Schlüter: Survival. Im Schatten  des Jaguars, S. 170)

 – Auf einmal wackelte der Vierbeiner wie verrückt 

mit seinem weißen Stummelschwänzchen. 

So heft ig, dass der ganze Körper mitwackelte. 

(B. Weber: Ein Fall für Schwarze Pfote, S. 16)

 – Seiner Größe nach zu urteilen, mochte der Hund 

ein halbes Jahr alt sein. Seine vordere linke Pfote 

war pechschwarz. Sie sah aus, als würde er 

Söckchen tragen. 

(B. Weber: Ein Fall für Schwarze Pfote, S. 16)

 – Ein weißes Zottelmonster mit einem schwarzen 

Fleck auf der Brust, dunklen Glasaugen und einem 

ausladenden Kiefer starrte ihn grimmig an. 

(C. Habersack: Bitte nicht öff nen, bissig!, S. 38)

 – Über drei Meter hoch, die Haut ein fahles, granitenes 

Grau, der große plumpe Körper wie ein Findling, auf 

den man einen kleinen, kokosnussartigen Glatzkopf 

gesetzt hatte. Das Wesen hatte kurze Beine, dick wie 

Baumstämme, mit fl achen, verhornten Füßen.  

(J.K. Rowling: Harry Potter und der Stein der Weisen, S. 192)
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UNTERRICHTEN | KLASSE 8 – 9

Kommas, die setze ich meistens nach Gefühl. 
In der schulischen Praxis stößt man häufig auf 
solche Aussagen, die verdeutlichen, dass Ler-

nende die Interpunktion meist noch unsyste-

matisch und ohne tiefere Einsicht in die Funk-

tion von Kommas einsetzen. Problematisch 
ist das Vorgehen dann, wenn die „gefühlte“ 
Zeichensetzung mit Sprechpausen zusam-

menfällt, was besonders häufig bei langen 
Vorfeldbesetzungen auftritt. Hier werden 
oft unzulässige Kommas gesetzt (vgl. Esslin

ger / Noack 2020, S. 22): Nach ungefähr zehn Ta-

gen im Urlaub am Meer, (intuitiv falsch ge-

setztes Komma) wird mir meistens langweilig. 

Etwas sicherer fühlen sich Lernende, wenn Si-
gnalwörter auf ein notwendiges Komma hin-

weisen (z. B. Subjunktionen wie als, weil, ob-

wohl, …) (vgl. Peschel 2006, S. 106). In Bezug auf 
die Kommasetzung bei Infinitiven gibt es zwar 
auch Signalwörter (um, statt / anstatt, ohne, 

außer, als), die auswendig gelernt werden 
können, jedoch müssen Kommas auch dann 
gesetzt werden, wenn die Infinitivgruppe von 
einem Substantiv abhängt oder durch ein an-

gekündigtes Wort wieder aufgenommen wird, 
was eine Reduzierung der Kommasetzung auf 
eine Signalwortdidaktik obsolet macht (vgl. 
Infokasten 1 auf S. 6). 

Kurz gesagt: Sowohl die Orientierung an 
Sprechpausen als auch an Signalwörtern ist 
für die Kommasetzung bei Infinitiven prob-

lematisch. Dieses Unterrichtsmodell vermit-

telt die Einsicht, dass die Zeichensetzung die 
Sprachverarbeitung komplexer Sätze verein-

facht, und es erfolgt eine Sensibilisierung für 
die grammatische Struktur. Erstgenanntes 
lässt sich besonders deutlich herausarbei-
ten, indem man die Zeichensetzung in Infini-
tivsätzen bspw. zur Auflösung mehrdeutiger 
Lesarten heranzieht (vgl. Bredel 2020, S. 69–73). 
Der Satz Ich bitte Adrian höflich zu helfen lässt 

zwei Lesarten zu: Ich bitte Adrian höflich, zu 

helfen vs. Ich bitte Adrian, höflich zu helfen. Das 

Komma signalisiert, worauf sich das Adjektiv 

höflich bezieht. Um die Einsicht in die Funkti-
on des Kommas zu vertiefen, wird der Fokus 
in dieser Unterrichtsidee immer wieder auf 
die Verben (finit und infinit) gelegt, wodurch 
grammatische Bewusstheit erzeugt wird: Die 
Markierung der Verben als Hilfe, um satzwerti-
ge Infinitivgruppen zu erkennen, wird als Stra-

tegiewissen für die Interpunktion ausgebaut.
Den Kern des Unterrichtsvorschlags bildet 

die Einführung eines lernförderlichen Korrek-

tursystems für Sätze mit Infinitivkonstruktio-

nen (s.  Abb. 1). Die Korrekturzeichen fokus-

sieren die Schülerinnen und Schüler auf die 
jeweiligen grammatischen und inhaltlichen 
Besonderheiten der Sätze und machen ihnen 
so die relevanten Aspekte der Kommasetzung 
bei Infinitivgruppen transparent. 
Der Unterricht gliedert sich dabei wie folgt:
• Im ersten Schritt wird die Funktion der 

Kommasetzung (z. B. Mehrdeutigkeiten 
vermeiden) transparent gemacht. Das Au-

genmerk liegt auch auf der finiten und in-

finiten Verbform.
• Im nächsten Schritt werden weitere typi-

sche Satzkonstruktionen untersucht und 
das lernförderliche Korrektursystem ein-

geführt. Die Schülerinnen und Schüler ler-

nen die Strategie zur Überprüfung der Sätze 
kennen und erwerben über die Korrektur-

zeichen Sicherheit in der Interpunktion.
• Dieses Korrektursystem wenden sie in ei-

nem letzten Schritt auf (selbstverfasste) 
Texte an.

Unterrichtsverlauf

Mehrdeutigkeiten auflösen

Plenumsgespräch: Als Einstieg schreiben Sie 
den Satz Wir essen jetzt Opa an die Tafel. Der 
Beispielsatz irritiert und es wird schnell er-

sichtlich, dass die Kommasetzung das Ver-

stehen erleichtert und die humorvoll falsche 
Lesart beseitigt. Kommen Sie mit den Lernen-
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den kurz über die Funktion des Kommas ins 
Gespräch. Nun lenken Sie den Fokus auf die 
Kommasetzung bei Infinitiven, indem Sie den 
folgenden Satz an die Tafel schreiben: Ich bitte 

Adrian höflich zu helfen. Fragen Sie die Lernen-

den, wie der Satz zu verstehen ist. Sie nennen 
unterschiedliche Lesarten. Nutzen Sie dies als 
Anlass, um gemeinsam zu überlegen, wie sich 
die Mehrdeutigkeit hier auflösen lässt. Notie-

ren sie die Varianten an der Tafel.
Markieren Sie nun die beiden Verben im 

Satz: Ich  bitte  Adrian höflich zu helfen. Bespre-

chen Sie, dass das Komma die beiden Verben 
voneinander trennt und so deutlich wird, wel-
che Informationen zu welchem Verb(verbund) 
gehören. Hier ist es wichtig, den Unterschied 
der Verbformen bewusst zu machen: Wie-

derholen Sie mit den Lernenden, was ein fi-
nites und ein infinites Verb ist, indem Sie auf 
die unterschiedliche Markierung aufmerk-

sam machen: Welches Verb markiert die Per-

son, die etwas tut? Welches Verb ist konjugiert? 

Wie verhält es sich mit dem anderen Verb? Wel-

che besondere Endung und welches Begleit-

wort fällt auf?

Halten Sie abschließend fest: Das Komma 

macht eindeutig, welche Information zu wel-

chem Teil des Satzes und damit zu welchem 

Verb gehört. Wir grenzen die beiden Verbgrup-

pen durch Komma voneinander ab und ma-

chen so die Lesart klar.

Partnerarbeit: Die Lernenden vertiefen das 
Erarbeitete durch AB 1. Sie untersuchen Sätze, 
die ohne Kommas zwei verschiedene Lesarten 
zulassen. Diese machen sie durch unterschied-

liche Kommasetzung sichtbar und orientieren 
sich dabei am Eingangsbeispiel. Der Fokus liegt 

auf dem Erkennen von finiten Verben und In-

finitivgruppen und deren Markierung als Lö-

sungsstrategie. Nach diesem Lernschritt ist den 
Lernenden bewusst, dass Kommas die Verar-

beitung komplexer Sätze erleichtern und Ver-

ben eine wichtige Orientierung bieten. 

Kommas, Signalwörter und infinite Verben

Nun geht es um die Kommasetzung von Infi-
nitivgruppen, die nach bestimmten Wörtern 
auftreten: (an)statt, ohne, als, um, außer. Da-

mit die Lernenden dies nicht als Signalwort-

didaktik missverstehen, wird der enge Zusam-

menhang zwischen Signalwort und infinitem 
Verb hergestellt und durch Markierung in den 
Fokus gerückt.

Plenum: Schreiben Sie den ersten Satz von 
AB 2 an die Tafel: Ich trainiere viel um besser 

zu werden. Fordern Sie die Lernenden auf, zu-

nächst wie gewohnt vorzugehen: Finites Verb 
einkreisen, Verb im Infinitiv unterstreichen, 
Grenze suchen und Komma setzen. Überlegen 
Sie gemeinsam: Gibt es eine weitere Hilfe, um 
zu erkennen, wo die Infinitivgruppe beginnt? 

Die Jugendlichen entdecken das Einleitewort 
um. Markieren Sie es durch ein Dreieck als Sig-

nalwort. Halten Sie fest: Bestimmte Wörter 
können als Signal für den Beginn der Infini-
tivgruppe dienen. Betonen Sie, dass sie nur 
dann ein Signalwort sind, wenn sie zusammen 
mit infiniten Verben (!) auftreten. Zeigen Sie 
erneut die wichtigen Markierungen und be-

tonen Sie die feste Verbindung zwischen Sig-

nalwort und Infinitiv ggf. durch Einfärben: Ich 

 trainiere   viel,   um   besser zu werden. Das Drei-

eck △ dient auch im weiteren Verlauf als Kor-

rekturzeichen zur Selbstüberprüfung. 

Einzel- / Partnerarbeit: Die Lernenden üben 
das Erarbeitete und die entsprechenden Mar-

kierungen auf AB  2. Das erste Beispiel dient 
als Orientierung. In Aufgabe 2 entscheiden 
die Lernenden selbst, bei welchen Sätzen das 
Korrekturzeichen Dreieck passt. Dafür identifi-
zieren sie Signalwörter im Text. Dies bereitet 
auf spätere Phasen vor, bei denen das Korrek-

tursymbol selbst ein Hinweis auf ein bestimm-

tes fehlendes Komma ist. Die Ergebnisse wer-

den im Plenum besprochen. 

Abhängige Infinitivgruppen

Der nächste Lernschritt schafft ein Bewusst-

sein für abhängige Infinitivgruppen. Diese kön-

nen 1. von einem Nomen und 2. von einem hin-

weisenden Wort in Form eines Korrelats (es) 
oder einem anderen hinweisenden Wort (da-

rauf, daran, …) abhängen. Für die Vermittlung 
werden verschiedene Zugangsweisen gewählt:
• Beim ersten Zugang (Plenum und später 

AB 3, Aufgabe 1) erhalten die Lernenden 
Hauptsätze, die ohne ergänzende Infini-
tivgruppe unvollständig sind. Dadurch er-

kennen sie, dass der Satz eine Weiterfüh-

rung fordert und diese von einem Nomen 
oder hinweisenden Wort abhängt. 

• In einem zweiten Schritt werden die Kor-

rekturzeichen gesetzt (vgl. Abb. 1), die da-

zu veranlassen, die hinweisenden Wörter 
zu suchen und zu visualisieren (AB 3, Aufga-

be 2). Die Lernenden unterschlängeln das 
Nomen oder ankündigende Wort und  be-

merken so die Abhängigkeit der Infinitiv-

gruppe von den unterschlängelten Wörtern.
Schreiben Sie zunächst den folgenden 
Satz(anfang) an die Tafel: Ich gebe dir den Rat. 

  

 Poster

Hier findet ihr eine Übersicht über die Korrekturzeichen für die Kommasetzung bei Infinitiven.  
Eure Lehrkräfte können Sie euch an den Rand schreiben und euch so dabei helfen, die Korrektur anschließend selbst zu erledigen. 
 

Korrekturzeichen 

+ zu Infinitiv 

Kommasetzung zur Verdeutlichung der Inhalte 

– Ich bitte Adrian höflich, zu helfen. 

– Ich bitte Adrian, höflich zu helfen. 

 
             + zu Infinitiv  

Infinitivgruppe mit Signalwort eingeleitet 

– Ich rufe dich an,   statt  dir tausend Nachrichten zu schreiben. 

Beispiele für Signalwörter: um, statt, anstatt, ohne, außer, als (immer + zu + infinite Verbform) 

 
               + zu Infinitiv 

Kommasetzung aufgrund von Abhängigkeit 

– Er machte den Vorschlag,  in den Ferien an den Strand zu gehen.          (Was für einen Vorschlag machte er?) 

– Respektvoll miteinander umzugehen  , das sollte jeder beherrschen.   (Was sollte jeder beherrschen?) 

– Der Versuch,  die Note aufzubessern  , gelang ihm mit dem Referat.      (Was für ein Versuch gelang ihm?) 

? 

Abb. 1: Korrekturzeichen für die Komma setzung bei Infinitivsätzen
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Die Lernenden bemerken die Unvollständig-

keit des Satzes und ergänzen ihn sinnvoll. Da-

bei produzieren sie automatisch eine Infinitiv-

konstruktion. Notieren Sie die vollständigen 
Beispielsätze an der Tafel. Besprechen Sie mit 
der Klasse, welche Frage sie sich ohne diese 
Ergänzung gestellt haben (Was für einen Rat?) 
und halten sie fest, dass sich die fehlende In-

finitivgruppe erfragen lässt. Besprechen Sie, 
von welchem Wort die Ergänzung abhängt 
bzw. welches Wort darauf hinweist, dass et-

was ergänzt werden muss. Unterschlängeln 
sie das hinweisende Wort und nehmen sie die 
passenden Markierungen vor, um die Abhän-

gigkeit der Infinitivgruppe zu veranschauli-
chen: Ich  gebe  dir den Rat , vor der Klassen-

arbeit zu lernen. Lassen Sie die Schülerinnen 
und Schüler die Visualisierung erklären. Ggf. 
ziehen sie ein weiteres Beispiel heran.

Einzel- / Partnerarbeit: Die Lernenden be-

arbeiten nun AB 3: Sie machen notwendige 
Satzergänzungen (Aufgabe 1a), suchen und 
markieren die Wörter, von denen die Infinitiv-

gruppen abhängen und kommatieren entspre-

chend (Aufgabe 1b und Aufgabe 2). Die Sätze 
1 – 4 sind einfachere Varianten, der Richtungs-

pfeil zeigt jeweils von einem abhängigen No-

men oder hinweisenden Wort nach rechts zur 
Infinitivgruppe. Es folgen drei Knobelsätze. 
Hier weicht die Position der Infinitivgruppe 
von der Linearisierung der vorhergehenden 
Beispiele ab: Die Infinitivgruppe steht an ers-

ter Stelle, das abhängige Hinweiswort rutscht 
nach rechts. Das ist kniffelig, da der Richtungs-

pfeil bei diesen Sätzen nach links zeigen muss. 
Mit Streit den Tag ausklingen zu lassen, das 

sollte man vermeiden. 

Der letzte Knobelsatz ist besonders heraus-

fordernd, weil die Infinitivgruppe eingescho-

ben ist und der Knobelsatz zwei Kommas be-

nötigt: Der Versuch, eine bessere Bewertung 

zu bekommen, missglückte kläglich. 

Machen Sie die Lernenden darauf aufmerk-

sam, dass der letzte Satz eine harte Nuss ist. 
Wecken Sie ihren Ehrgeiz und bilden Sie Klein-

gruppen, die schnellstmöglich die richtige Lö-

sung finden sollen. Im Plenum besprechen 
sie, warum das AB 3 den Titel Du gehörst zu 

mir! trägt. Dies nimmt noch einmal den Kern 
der Konstruktionen in den Blick.

Zusammenfassung und Vertiefung

AB 4 dient als vertiefende Übung und zugleich 
als Zusammenfassung des Gelernten: Im dor-

tigen Merktext zu abhängigen Infinitivgruppen 
fehlen die Kommas. Besprechen Sie den Text 
inhaltlich. Warten Sie ab, ob den Lernenden 
auffällt, dass die Kommas fehlen. Verbessern 
Sie zusammen den Merktext. Er wird korrigiert 
in das Heft übertragen. 

Korrekturen im Text durchführen

Nun bearbeiten die Lernenden AB 5, das diffe-

renziert vorliegt. Sie wiederholen das bislang 

Gelernte. Durch die unterschiedlichen Korrek-

turzeichen werden erneut die Strukturen ins 
Bewusstsein gehoben, auf die auch beim frei-
en Schreiben geachtet werden muss. Lernen-

de der Niveaustufe 1 werden durch entspre-

chende Korrektursymbole (vgl. Abb. 1, S. 5) 
auf die vorliegenden Satzstrukturen und die 
Strategien hingewiesen. Die Korrekturzei-
chen geben Hinweise, um welchen Fehler 
der Kommasetzung es sich handelt. Das hilft 
zu entscheiden, wo ein Komma stehen muss. 
Lernende der Niveaustufe II setzen die Korrek-

tursymbole selbst und korrigieren den Text.

Beurteilen und Bewerten 

Bewusstheit für die Interpunktion bei Infini-
tivgruppen kann erst dann stabilisiert werden, 
wenn das Korrektursystem konsequent wei-
tergeführt wird. Hängen Sie eine Übersicht zu 
den Korrekturzeichen gut sichtbar im Klassen-

zimmer auf (Abb. 1 als Poster im Download-

bereich). Verweisen Sie regelmäßig auf das 
Poster und verwenden Sie die Symbole für 
die Korrektur der selbstverfassten Schüler-

texte. Ggf. nutzen Sie zusätzliche Markierung-
en wie das Unterschlängeln von Wörtern, von 
denen ein Infintitivsatz abhängig ist oder las-

sen diese von den Lernenden beim Verbes-

sern ihrer Texte anbringen. Bewertet werden 
kann z. B. die vollständige korrekte Verbesse-

rung fehlender oder falsch gesetzter Kommas 
in selbstverfassten Texten.

Literatur 
Amtliche Regeln (2016): Regeln und Wörterverzeichnis. 

Aktualisierte Fassung des amtlichen Regelwerks ent-

sprechend den Empfehlungen des Rats für deutsche 
Rechtschreibung; https://www.korrekturen.de/re-

gelwerk/pdf/Regeln_2018.pdf.
Bredel, U. (2020): Interpunktion. Heidelberg: Universi-

tätsverlag Winter.
Esslinger, G. / Noack, C. (2020): Das Komma und seine Di-

daktik. SLLD-E, Band 1. Baltmannsweiler: Schneider.
Krafft, A. (2016): „Einfach nach Gefühl …“ Zur Inter-

punktionskompetenz von Lehramtsstudierenden 
am Beispiel des Kommas. In: Olsen, R. et al. (Hrsg.): 
Ohne Punkt und Komma …: Beiträge zu Theorie, 
Empirie und Didaktik der Interpunktion. Berlin: Ra-

benStück Verlag, S. 138 – 157.
Peschel, C. (2006): Verweismittel – Anaphorik – thema-

tische Fortführung. Ein Thema für den Grammatik-

unterricht? In: Spiegel, C. / Vogt, R. (Hrsg.): Vom Nut-

zen der Textlinguistik für den Unterricht. 
Baltmannsweiler: Schneider, S. 105 – 127.

Was ist der Infinitiv?

Der Infinitiv ist die Nennform des Verbs und wird nicht nach Tempus, Numerus, Person und 
Modus flektiert: gehen, sein, aufschreiben, dürfen, … Zur Infinitivform kann ein zu hinzutre-

ten, das häufig unmittelbar vorangestellt wird, aber auch zwischen den beiden Teilen eines 
Verbs stehen kann. Eine solche Verbkonstruktion mit Infinitiv und zu unterscheidet sich so-

mit vom reinen Infinitiv (vgl. Duden Grammatik 2009, §517 und §847). 
Kommas bei Infinitiven müssen gesetzt werden, wenn  
• die Infinitivgruppe mit den Konjunktionen um, statt / anstatt, ohne, außer,  

als eingeleitet wird. Ich kam, um dir die Nachricht zu überbringen.  

Statt auf dich zu warten, bin ich doch schon nach Hause gefahren.

• die Infinitivgruppe von einem Substantiv abhängt: Ich hatte den Plan,  

dich heute zu besuchen. 

• der erweiterte Infinitiv durch ein Wort angekündigt oder wieder aufgenommen  
wird: Eine Eins schreiben, das wäre toll. Ich finde es toll, dich zu besuchen.

Kommas bei Infinitiven können gesetzt werden, wenn
• dadurch Missverständnisse vermieden werden (vgl. Amtliches Regelwerk 2016, §75).

infokasten 1
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KOMMASETZUNG BEI INFINITIVSÄTZEN  

Du gehörst zu mir! 

1. Hier fehlt doch etwas … 

a) Ergänze die Sätze auf der Linie. 

b) Überlege, von welchem Wort die Ergänzung im angegebenen Teilsatz abhängt,  

und unterschlängele das Wort rot.  

 
A. Ich gebe dir den Rat,    

B. Denke immer daran,    

C. Ich erinnere mich daran,    

D. Ich habe keine Lust,    

2. Finde die Abhängigkeiten auch in den folgenden Sätzen.  
Erledige für jeden Satz die Arbeitsschritte a bis c.  

a) Umkreise das finite Verb und unterstreiche die infiniten Verbformen + zu.  

b) Suche das übergeordnete Nomen oder hinweisende Wort. Unterschlängele es rot. 

c) Frage jeweils nach dem hinweisenden Wort. Beispiel: „Was für einen Tipp?“  

d) Zeichne einen Kasten um die Antwort und zeichne einen Pfeil bis zum Kasten.  

e) Ergänze die fehlenden Kommas. 

 

A. Ihr Lehrer  gab   ihr den Tipp, die Kommas nochmal zu überprüfen.     

 

 

B. Viele  freuen  sich  darauf  mit  ihrer  Familie  in  den  Urlaub  zu  fahren. 

 

 

C. Susanne  gab  ihrem  Freund  die  Chance  das  Missverständnis  aufzulösen. 

 

 

D. Er  machte  den  Vorschlag  neue  T-Shirts  einfach  online  zu  bestellen. 

 

3. Knobelsätze  

 

E. Mit  Streit  den  Tag  ausklingen  zu  lassen  das  sollte  man  vermeiden. 

 

 

F. Respektvoll  miteinander  umzugehen  das  sollte  man  auch  in  der  Schule  lernen. 

 

4. Knobelsatz für Fortgeschrittene 

 

G. Der  Versuch  eine  bessere  Bewertung  zu  bekommen  missglückte  kläglich.  
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KOMMASETZUNG BEI INFINITIVSÄTZEN 

Mehrdeutigkeiten auflösen! 

Die Kommasetzung bei Infinitivgruppen kann das Verstehen von Sätzen  

erleichtern. Auf dem Arbeitsblatt findest du verschiedene Sätze,  

die unterschiedlich verstanden werden können. 

1. Lies die Sätze und besprich die verschiedenen Lesarten  
mit einem Partner/einer Partnerin. 

2. Untersuche nun die Struktur der Sätze: 

a) Umkreise das finite Verb. 
b) Unterstreiche die infinite Verbform + zu. 
c) Setze das Komma. Du hast immer zwei verschiedene Möglichkeiten. 

 

A. Ich  bitte  Adrian  höflich zu helfen. 

Ich  bitte  Adrian höflich  zu helfen.  

 

B. Ich  plante  oft  für  Klassenarbeiten  zu  lernen. 

Ich  plante  oft  für  Klassenarbeiten  zu  lernen.  

 

C. Er  bittet  mich  ständig  vorbeizukommen. 

Er  bittet  mich  ständig  vorbeizukommen. 

 

D. Sie  beschlossen  alle  gemeinsam  zu  gehen. 

Sie  beschlossen  alle  gemeinsam  zu  gehen.  

 

E. Sie  entschloss  schnell  das  Shirt  zu  kaufen.  

Sie  entschloss  schnell  das  Shirt  zu  kaufen.  

 

F. Sie  vergaß  häufig  zu  trinken. 

Sie  vergaß  häufig  zu  trinken. 

 

G. Max  versuchte  kaum  aufzufallen. 

Max  versuchte  kaum  aufzufallen.  

 

H. Versuche  immer  den  Überblick  zu  behalten. 

Versuche  immer  den  Überblick  zu  behalten.  

–  
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KOMMASETZUNG BEI INFINITIVSÄTZEN 

Signalwörter können dir helfen 

Musst du ein Komma bei Infinitivgruppen setzen?  

Achte auf Signalwörter in Sätzen mit dem Wort zu + Infinitiv.  

1. Lies die Sätze.  

a) Umkreise die finiten Verben und unterstreiche die infiniten Verben + zu. 
b) Zeichne Dreiecke um die Signalwörter.  
c) Setze die Kommas an die richtige Stelle. 

 
A. Ich  trainiere  viel   um  besser zu werden.  

 

B. Ich  schreibe  gute  Noten  ohne  großartig  zu  lernen.  

 

C. Ich  mache  heute  nichts  für  die  Schule  außer  einen  kurzen  Text  für   

Geschichte  zu lesen. 

 

D. Ich  telefoniere  lieber  schnell  anstatt  tausend  Nachrichten  zu  schreiben. 

 

E. Ich  arbeite  regelmäßig  im  Garten  unserer  Nachbarin  um  Geld  für  eine   

neue Konsole  zu  sparen.  

 

F. Ich  schleiche  aus  dem  Zimmer  ohne  jemanden  zu  stören. 

 

2. Ben hat in seinem Text einige Kommas vergessen. Hilf ihm. 

a) Umkreise das finite Verb und unterstreiche die infinite Verbform + zu. 
b) Findest du ein Signalwort? Wenn ja, dann platziere in der Korrekturspalte das Dreieck. Damit  

kannst du Ben zeigen, worauf er achten muss, um die passende Stelle für das Komma zu finden. 
c) Besprich mit einem Partner/einer Partnerin: Neben welche Sätze habt ihr die Dreiecke gesetzt?  

Wo ist das entsprechende Signalwort? Wo müsste das Komma stehen?  
d) Setzt nun „als Ben“ die fehlenden Kommas. 

 

A. Gestern  Abend  ging  ich  nochmal  auf  den  Dachboden um  

einen  alten  Koffer  zu  holen.  

B. Dabei  fiel  mir  eine  merkwürdig  aussehende  Dose  auf 

und  ich  nahm  sie  mit  nach  unten.  

C. Ich  war  neugierig:  Ich  öffnete  die  Dose  ohne  lange   

zu zögern.  

D. Meine  Mutter  entdeckte  mich.  Ohne  etwas  zu  sagen 

nahm  sie  mir  die  Dose  weg.  

E. Um  keinen  Streit  zu  riskieren  sagte  ich  nichts.  

Korrektur-
zeichen  

 

AB 3: Du gehörst zu mir! 

(Materialheft S. 5)
AB 1: Mehrdeutigkeiten auflösen! 

(Materialheft S. 3)
AB 2: Signalwörter können dir helfen
(Materialheft S. 4)

Kommasetzung bei Infinitivgruppen

Lernschritt Medien Differenzierung auf den Punkt gebracht
Unterschiedliche Aufgaben / Identische AufgabenMehrdeutigkeit auflösen! Tafel

AB 1 (N 1/2)
Jede / jeder kann sich auf ihrem / seinem Niveau beteiligen.

Kommas, Signalwörter und infinite 
Verben

oder

Tafel 

AB 2 (N 1/2) Das kleinschrittige Vorgehen in der Plenumsphase  
hilft dabei, dass auch schwächere Lernende das  
Arbeitsblatt sicher lösen können.

Abhängige Infinitivgruppen

Zusammenfassung und Vertiefung

 

Tafel

AB 3 (N 1/2)

AB 4 (N 1/2)
Heft 

Zusatzaufgaben für Leistungsstärkere sind auf AB 3 integriert:  
Knobelsätze E. und F. und Knobelsatz für Fortgeschrittene

Korrekturen im Text durchführen

oder               

AB 5a (N 1) und  

AB 5b (N 2) 
Für Lernschwächere unterstützen Korrekturzeichen bei der  
Überar beitung. Stärkere Lernende setzen selbst Korrektur- 

hinweise und starten danach die Korrekturroutine.

Etablierung als Korrekturroutine Individuell:  
Texte der Lernenden

Bei der weiteren Nutzung der Korrekturzeichen können Sie mehr oder  
weniger Markierungen in den Sätzen anbringen (z. B. Unterstreichungen 
von zu + Infinitiv, Signalwörter, abhängige Wörter).
Als Lehrkraft bemerken Sie, wenn Kommas in vorangestellten oder  
eingeschobenen Infinitivsätzen gesetzt werden. 
Individuelle Texte: Arbeit mit den unterschiedlichen, eigenen Texten  
der Lernenden

  Einzelarbeit     Partnerarbeit          Gruppenarbeit    Unterrichtsgespräch

Identische 
Aufgaben

Unterschiedliche 
Aufgaben

Kooperations-
prinzip

Zusatzhilfen

          Im Downloadbereich

UNTERRICHTEN | KLASSE 8 – 9

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Deutsch-Durch-Korrektur-lernen


16 © Friedrich Verlag | DEUTSCH 5 – 10 | 71 | 2022

Mit steigender Klassenstufe werden nicht nur 
die schulischen Lesetexte komplexer, auch ist 
es für die Schülerinnen und Schüler zuneh-

mend wichtig, sich möglichst genau auszu-

drücken. Eine solche genaue Ausdruckswei-
se wird häufig über komplexe Wortgruppen 
geleistet, bei denen ein Nomen den Kern der 
Wortgruppe bildet (s. Infokasten 1). Für Ler-

nende ist es daher zunehmend relevant, sich 
mit solchen komplexen Wortgruppen ausei-
nanderzusetzen. Dabei leistet die Rechtschrei-
bung einen wichtigen Beitrag zur Verständlich-

keit: In schriftlichen Kontexten ermöglicht die 
Großschreibung Schülerinnen und Schülern, 
Wortgruppen mit Nomen schnell zu erfassen 
(vgl. Maas 1992). 

Es bietet sich daher an, Wortgruppenausbau, 
genaues Beschreiben und Großschreibung sys-

tematisch miteinander zu verbinden und in ei-
nen Handlungskontext einzubetten. In diesem 
Beitrag lernen Sie ein Instrument kennen, das 
zur nachhaltigen Förderung aller drei Kompe-

tenzbereiche geeignet ist: Die Wortgruppen-

karte (entwickelt von Berkemeier, vgl. Berke

meier / Schmidt 2018). Durch sie können 
a) eine genaue Ausdrucksweise durch  

attributive Adjektive,
b) das Überarbeiten und 
c) die Beschäftigung mit der Groß- und Klein-

schreibung innerhalb von Wortgruppen 
nachhaltig gefördert werden.

Diese drei Bereiche sind in der vorliegenden 
Unterrichtsidee funktional in ein Kriminalset-
ting eingebettet und handlungsbezogen auf-
bereitet worden. Die Schülerinnen und Schü-

ler lernen als Ermittlerinnen und Ermittler 
einer neuen Spezialeinheit für ungelöste Kri-
minalfälle schrittweise das Prinzip der Wort-

gruppenkarten kennen und wenden sie als 
Korrekturwerkzeuge bei der Überarbeitung 
einer Personenbeschreibung an. 

Die neue Spezialeinheit

Projizieren Sie die Täterinnengegenüberstel-
lung an die Wand (AB 4, farbig als Download). 
Lassen Sie die Lernenden zunächst beschrei-
ben, was zu sehen ist. Sie stellen fest, dass die 
drei Verdächtigen sehr ähnlich aussehen und 
sich nur in kleinen Details unterscheiden. Tei-
len Sie dann AB 1 aus. Die Schülerinnen und 
Schüler werden da rin von einer Ermittlerin auf 
der Wache willkommen geheißen und in das 
Szenario eingeführt: Sie sollen als neue Spe-

zialeinheit einen ungelösten Kriminalfall be-

arbeiten. Die Täterinnenbeschreibung aus die-

sem bevorstehenden Fall verdeutlicht, warum 
die bisherigen Ermittlungen ins Stocken gera-

ten sind. In Partnerarbeit analysieren die Ler-

nenden zunächst das Beispiel und begründen 
in Aufgabe 1, warum es mit der vorliegenden 
Beschreibung nicht möglich ist, eine der drei 
Verdächtigen als Täterin zu identifizieren. 

Sie werden schnell herausfinden, dass For-

mulierungen wie Ihre Hose ist laut den Zeugen 

eine Jeans gewesen nicht nur unpassend, son-

dern auch zu ungenau sind. Stattdessen bie-

ten sich komplex ausgebaute Nominalgrup-

pen wie die dunkelblaue Jeans mit dem Riss am 

rechten Knie im besonderen Maße an, um das 
Ziel, nämlich die richtige Täterin zu identifizie-

ren, zu erreichen. Daher überlegen sie in Auf-
gabe 2 anhand des rot markierten Beispielsat-

zes (Besonders ist den Zeugen die Sonnenbrille 

in Erinnerung geblieben), welche Veränderun-

gen nötig sind, um die Sonnenbrille bei der 
Täterinnensuche wiedererkennen zu können. 

In einem Unterrichtsgespräch werden die 
Ergebnisse anschließend gesammelt und dis-

kutiert. Arbeiten Sie mit den Schülerinnen 
und Schülern heraus, welche Formulierungen 
in einem solchen Ermittlungskontext funktio-

nal sind und welche nicht. Die Analyse des Bei-

SCHWERPUNKT
Angemessenheit und Korrektheit

KLASSENSTUFE
Klasse 6

ZEitBEdArF

2 – 4 Stunden

DARUM GEHT’S 

Die Schülerinnen und Schüler über-
arbeiten eine Personenbeschreibung. 
Dabei festigen sie ihre Kompetenzen  
im Bereich der Großschreibung und  
vertiefen den funktionalen Gebrauch 
von attributiven Adjektiven. 

MEdiEN 

 • 7 Arbeitsblätter (inklusive Täterinnen-
gegenüberstellung und Beweisbil-
dern, Blatt mit leeren Wortgruppen-

karten und 4 Beratungskarten)

KoMPEtENZEN

Schreiben

 • Überarbeiten als zentralen Teil  
des Schreibprozesses erfassen;  
Beschreibungen dem Zweck ent-
sprechend und adressatengerecht 
überarbeiten

 • Nomen als Kopf der Nominalgruppe 
identifizieren und daraus ihre Groß-

schreibung ableiten

Sprache und Sprachgebrauch untersuchen
 • Attributive Adjektive funktional im 

Handlungskontext verwenden

 MAtEriALEiNHEit 4

 Download via Benutzerkonto
 • Material Täterinnengegenüber-

stellung, Beweisbilder, leere Wort-

gruppenkarten und Beratungskarten
 • Arbeitsblätter der Niveaustufen 1 und 

1/2 im Materialheft 

Täterin gesucht
In Personenbeschreibungen Genauigkeit  
und Großschreibung überarbeiten

Katharina Escher
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UNTERRICHTEN | KLASSE 6

spiels dient also dazu, die Lernenden sowohl 
für das Setting als auch die zu vertiefenden 
sprachlichen Strukturen zu sensibilisieren.

Unser Ermittlungswerkzeug

Zu Beginn der nächsten Stunde teilen Sie AB 2 

aus. Darin werden die Lernenden schrittweise 
an das Ermittlungswerkzeug – die Wortgrup-

penkarte (s. Infokasten 1) – herangeführt. 
Einführend wird diese den Schülerinnen und 
Schülern die Wortgruppenkarte kurz vorge-

stellt. Im Rahmen von Aufgabe 1 wird die leere 
Wortgruppenkarte neben dem Erklärungstext 
ausgefüllt. Ein kleiner Text mit den entspre-

chenden Zuordnungen gibt Informationen da-

rüber, welcher Teil der Nominalgruppe wel-
chem Element des Bootes zuzuordnen ist.

Die Lernenden erhalten so eine Vorlage zum 
Ausfüllen weiterer Wortgruppenkarten, an der 
sie sich orientieren können. Anschließend bil-
den Sie mit den Lernenden exemplarische 
Wortgruppen. Sie können dazu AB 6 für die 

Schülerinnen und Schüler kopieren und es 
ihnen austeilen oder das Blatt auf einer Fo-

lie an die Wand projizieren, damit es paral-
lel beschreibbar ist. Beginnen Sie zunächst 
mit einer komplett ausgefüllten Wortgruppe 
und lassen Sie die einzelnen Elemente von 
den Schülerinnen und Schülern ersetzen (die 

drei roten Jacken – die drei blauen Jacken –    die 
drei gelben Jacken). Anschließend lassen sie 
zur Festigung weitere Wortgruppen bilden. Es 
müssen dabei nicht bei jeder Wortgruppe al-
le Felder besetzt sein, denn die Gruppen kön-

nen in ihrem Ausbau variieren. 
Mit Blick auf die anstehende Überarbei-

tung der Personenbeschreibung bietet es sich 
hier besonders an, diese Wortgruppen direkt 
an den Kontext anzupassen. Stellen Sie den 
Schülerinnen und Schülern dafür an dieser 
Stelle zur Unterstützung die Gegenüberstel-
lung der Verdächtigen (AB 5) zur Verfügung. 

Wortgruppen                
karten
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Zur Vertiefung schreiben Sie die folgenden 
Sätze aus der Personenbeschreibung (AB 1) an 
die Tafel. Die Lernenden entnehmen die Wort-

gruppen und tragen sie auf den Karten ein: 
Die gesuchte Person ist weiblich. Die Täterin hat 

eine auffällige Jacke getragen. […] Darüber hi-

naus hat die Täterin Sneaker getragen, welche 

eventuell weiß oder grau gewesen sind, da wa-

ren sich die Zeugen nicht mehr sicher. […]

Anschließend widmen sich die Schülerin-

nen und Schüler in Aufgabe 2 in AB 2 der Groß-

schreibung, indem sie die Wörter im Feld mit 
dem Bootsrumpf genauer unter die Lupe neh-

men. Sie untersuchen, inwieweit sie das Verb 
suchen und das Adjektiv rot anpassen müssen, 

um es in den Bootsrumpf schreiben zu kön-

nen. Durch die Hinzunahme weiterer Boots-

teile können die Lernenden ihre Vermutun-

gen überprüfen. So stellen sie fest, dass aus 
suchen durch Eintragen in den Bootsrumpf 
und Wortgruppenausbau beispielsweise das 

ständige Suchen werden kann. Arbeiten Sie 
mit den Schülerinnen und Schülern an dieser 
Stelle heraus, dass die Wortgruppen mit No-

men einen besonderen, regelmäßigen Aufbau 
haben. Der Bootsrumpf steht für das Nomen 
und kann durch Artikelwörter, Zahlwörter, Ad-

jektive / Partizipien in jeweils vergleichbarer 
Reihenfolge vor dem Nomen ausgebaut wer-

den. Den Lernenden sollte im Gespräch klar 
gemacht werden, dass Nomen in der über-

wiegenden Anzahl der Fälle auf diese Weise 
in Wortgruppen ergänzt werden können und 
man durch dieses Experimentieren Nomen 

Die Wortgruppenkarten als sprachliche Werkzeuge

Die Wortgruppenkarte visualisiert die Struktur der Nominalgruppe als einen flexibel füllbaren 
Baukasten: Artikel, Zahlwort, Adjektive und Partizipialattribute, Nomen. Durch die Nutzung 
erhalten Lernende die Möglichkeit, die syntaktische Komplexität sprachlicher Strukturen visu-

ell zu erfassen. Es wird ihnen also möglich, ihr vorhandenes Formenrepertoire zu „sehen“, um 
es auf dieser Grundlage weiter ausbauen zu können (vgl. Berkemeier / Wieland 2017, S. 257). 
Die Wortgruppenkarte ist ein Baustein aus dem umfassenden Satzleistenmaterial (vgl. Berke

meier / Schmidt 2020), das zur Förderung syntaktischer Kompetenzen konzipiert wurde.

Im Ausbau variierende Wortgruppen

infokasten 1

Das Boot als Visualisierungshilfe  
für die Nominalgruppe:

Ausgefüllte Wortgruppenkarten  
mit attributiven Adjektiven:

Fahne = Artikelwörter

Korb = Zahlwörter

Mast
=  Adjektiv- und  

Partizipialattribute

die die

drei drei

roten
roten,
bedruckten

Jacken Jacken
Rumpf = Nomen

die

Artikel

die eine die

drei

Zahlwort

zwei drei

blauen

Adjektiv

roten runde weiße

Jeans

Nomen

Jacken Brille Bänder Verdächtige Schuhe
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 erkennen kann. In Aufgabe 3 wird diese Stra-

tegie gefestigt, indem das Adjektiv blau ein-

mal in das Mastfeld und einmal in das Rumpf-
feld eingetragen wird und weitere Felder der 
Wortgruppenkarte ausgefüllt werden. Es sind 
Ergebnisse wie die zwei blauen Hosen und das 

dunkle Blau denkbar. Anschließend halten die 
Lernenden folgende Regel für das Ausfüllen 
des Rumpffeldes fest: Wörter im Feld mit dem 
Bootsrumpf werden immer großgeschrieben! 
(s. Infokasten 2). Um zurück zum Setting zu 
führen, blenden Sie noch einmal die Gegen-

überstellung der Verdächtigen ein. Geben 
Sie folgenden Auftrag: Sammle passende Ad-

jektive, mit deren Hilfe du die drei Verdächti-

gen voneinander unterscheiden kannst. Diese 

Sammlung bietet den Schülerinnen und Schü-

lern eine Grundlage für die Überarbeitung der 
Personenbeschreibung. Bei der Suche wird ih-

nen bewusst, dass Adjektive wie rot, blau und 

gestreift nicht ausreichen, um die Verdächti-
gen voneinander zu unterscheiden.

Wer war es?

Projizieren Sie die Gegenüberstellung (AB 4) 
an die Wand des Klassenraums. Verteilen Sie 
außerdem die vier Beweisbilder (AB 5) an un-

terschiedlichen Stellen im Klassenraum, hef-
ten Sie sie vorne an die Tafel oder halten Sie 
das Material alternativ in Form einiger Farb-

kopien bereit (farbige Vorlage im Download-

bereich), damit mehrere Gruppen gleich-

zeitig damit arbeiten können. Teilen Sie die 
Lernenden in Vierergruppen ein. Diese müs-

sen nicht homogen sein, denn die Schülerin-

nen und Schüler können sich bei der Überar-

beitung der Beschreibung gegenseitig in ihren 
Lernfortschritten unterstützen. Achten Sie je-

doch darauf, dass die Leistungsunterschiede 
nicht zu groß sind, um die Teilhabe aller zu 
gewährleisten. Bevor Sie AB 3 austeilen, kön-

nen Sie den Lernenden folgendes Kriminalset-
ting vorstellen, um die Überarbeitung der Be-

schreibung zusätzlich einzubetten:
Im letzten Jahr hat es in der Stadt einen 

schweren Raubüberfall gegeben. Juwelier 

Meier wurde ausgeraubt und bedroht. Leider 

haben die bisherigen Ermittlungen nicht zur 

Ergreifung der Täterin führen können, da die 

Zeugen sich nicht ausreichend erinnern konn-

ten und es bei den Ermittlungen zu mehreren 

Pannen gekommen ist. Jetzt soll der Fall mit-

hilfe der neuen Spezialeinheit noch einmal neu 

aufgerollt werden.

Teilen Sie nun AB 3 aus. Die Schülerinnen 
und Schüler können nun das Erlernte anwen-

den. Sie überarbeiten die Beschreibung so, 
dass die gesuchte Täterin (Verdächtige 2) ein-

deutig identifiziert werden kann. Dabei sind sie 
so genau wie möglich und achten mithilfe der 
Wortgruppenkarte auf ihre Großschreibung. 
So wird die Wortgruppenkarte für die Lernen-

den nicht nur zu einem Instrument, mit dem sie 
genauer beschreiben können, sondern sie soll 
gleichzeitig künftig genutzt werden, um die ei-
gene Großschreibung zu überprüfen. 

Beurteilen und Bewerten

Sammeln Sie die Überarbeitungen am Ende 
der Stunde ein. Diese werden nun von Ihnen 
als Lehrkraft geprüft. Am folgenden Tag erhal-
ten die Lernenden dazu Rückmeldung in Form 
von Beratungskarten (AB 7). Ist die Überarbei-
tung gelungen, kann die Täterin durch die Be-

schreibung identifiziert werden und wird die 
Großschreibung korrekt realisiert, erhalten 
die Lernenden Karte A. Ansonsten erhalten 
sie eine andere Karte (B, C oder D), die die je-

weils notwendige Überarbeitung unterstützt. 

Übersicht über die Beratungskarten

Haben alle Gruppen die Beschreibung bear-

beitet, kommen Sie mit der Klasse für ein Un-

terrichtsgespräch zusammen. Die Lernenden 
berichten über ihre Erfahrungen in der Grup-

penarbeit. Auch werden Hürden, die bei der 
Bearbeitung aufgetreten sind,  thematisiert. Es 
bietet sich zudem an, einige Gruppen ihre Be-

schreibungen präsentieren zu lassen und die-

se noch einmal mit der ganzen Klasse mit der 
Beschreibung aus der Akte zu vergleichen. Da-

durch wird wiederholt die Funktion einer mög-

lichst genauen Beschreibung herausgestellt.
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Karte Beschreibung Großschreibung

A ✓ ✓

B ✓ x

C x ✓

D x x

Wörter im Feld mit dem Bootsrumpf werden immer großgeschrieben!

In einer Nominalgruppe haben alle Wörter ihren festen Platz, so auch auf den Wortgrup-

penkarten. Als Kern der Nominalgruppe stehen die Nomen immer im Feld mit dem Boots-

rumpf. Im Deutschen wird der Kern einer Nominalgruppe – also das Nomen – immer 
großgeschrieben. Es ergibt sich daraus die Faustregel, dass alle Wörter im Feld mit dem 
Bootsrumpf großgeschrieben werden müssen. Dies trifft nicht nur auf Nomen zu, sondern 
auch auf nominalisierte Verben und Adjektive wie z. B. das Laufen oder das Blau. Ob ein 
Wort als Nomen verwendet wird, erkennt man also daran, wo es innerhalb einer solchen 
Nominalgruppe steht oder ob es zu ihr erweitert werden kann. Die Wortgruppenkarte dient 
als ein Werkzeug, um dies zu überprüfen:

infokasten 2

die das

groß und klein?

Überprüfung der 
Großschreibung 

durch Ausbau der  
Nominalgruppe

zwei

weißen verwaschene

Bänder Weiß

„Die Zeugin erkennt die zwei weißen Bänder, weil w / Weiß ihr besonders in Erinnerung geblieben ist.“
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Beweisbild 1 Beweisbild 2 

Beweisbild 3 Beweisbild 4 
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 N 1/2 

TÄTERIN GESUCHT 

Die neue Spezialeinheit 

Willkommen auf unserer Wache! 

Schön, dass ihr da seid und uns bei unserer Arbeit unterstützt.  Mit eurer Hilfe möchten wir  

eine neue Spezialeinheit gründen, um ungelösten Kriminalfällen auf die Spur zu kommen.  

Bei manchen Fällen wurde in der Vergangenheit sehr unsauber gearbeitet. Ich habe hier  

ein Beispiel aus dem bevorstehenden Fall, damit ihr seht, was ich meine: 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

1. Analysiert das Beispiel der Ermittlerin. Ist es mit dieser Beschreibung möglich, eine der drei 
Verdächtigen als Täterin zu identifizieren? Begründet eure Meinung und macht euch Notizen. 

 

 

 

 

 

 

 

2. Wie könnte der markierte Satz aus dem Beispiel verändert werden, um die Sonnenbrille  
bei der Suche wiedererkennen zu können? 

 

Variante 1: 
 
Variante 2: 
 
Variante 3:
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AB 5: Beweisbilder  

(Materialheft S. 20) 
Im Downloadbereich in Farbe nutzbar 

AB 1: Die neue Spezialeinheit 

(Materialheft S. 16) 
Im Downloadbereich in Farbe nutzbar 

AB 4: Täterinnengegenüberstellung 

(Materialheft S. 19) 
Im Downloadbereich in Farbe nutzbar 

  Einzelarbeit     Partnerarbeit          Gruppenarbeit    Unterrichtsgespräch

Identische 
Aufgaben

Unterschiedliche 
Aufgaben

Kooperations-
prinzip

Zusatzhilfen

          Im Downloadbereich

UNTERRICHTEN | KLASSE 6

Täterin gesucht

Lernschritt Medien Differenzierung auf den Punkt gebracht
Unterschiedliche Aufgaben / Identische AufgabenDie neue Spezialeinheit AB 1 Aufgabe 1 (N 1/2) und 

AB 4

AB 1 Aufgabe 2 (N 1/2)

Der Kontext lässt verschiedene Formulierungsoptionen zu, es können 
sich also alle Lernenden im Unterrichtsgespräch beteiligen. 
In Aufgabe 2 können alle individuelle Lösungsvorschläge  
machen. Die Aufgabe kann als Think-Pair-Share angelegt werden.

Unser Ermittlungswerkzeug AB 2 Aufgabe 1 (N 1/2)
AB 6

AB 2 Aufgabe 2+3 (N 1/2)

Je nach Formenrepertoire können Lernende durch komplexere  
Wortgruppen gefördert und gefordert werden.

Für Aufgaben 2+3 eignen sich Lerntempo-Duette.

Wer war es? AB 3 (N 1/2) und AB 4–5 Mittels Hilfekarten können Sie den Lernenden Hinweise zum  Über arbeiten 
der Beschreibung (z. B. zum Aufbau) geben. In heterogenen  
Ermittlergruppen können sie sich gegenseitig unterstützen.

Beurteilen und Bewerten AB 7 Alle Lernenden berichten über ihre Erfahrungen während der Über-
arbeitung. Der Einsatz von Wortgruppenkarten und deren weitere  
Nutzungsmöglichkeiten können thematisiert werden.
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